
4^8 Europa.

AUrich, Handelsstadt m der Mitte des Landes,
mit 2100 Einw.

Norden, Seestadt mit 3100 Einw. — Leer,
Marktflecken an der Leda n.., u8 &amp;lt;&amp;gt; E mo. und mehreren
Fabriken. — Jever, vorn als Hauptstadt ver gleichra-
nuezen Herrschaft mir 2800 Eir w.

Anmerk. Zu diesem D parlement gebören d'e an der
Küste liegenden Jn'eln: Imst, Norderney M't cm m
Seedade, Bdltrum, Langenoog, Spiekeroog und Wan-
gedoog.

ii Das Dep. Brabant.

Staats-Brabant, oder B a t a v r sch - Bra¬

bant, begreift den Rest der südlich liegenden ehema¬
ligen General lt a tsi an de , die aus eroberten

Stücken von Flandern, Brabant, Limburg und Gel¬
dern bestanden, zum Theil aber der Französischen Re¬
publik abgetreten werden mußten. Fruchtbare und wohl
angebaute Gegenden wechseln mit Morastey und Hai¬
den ab. Die WollenmanufaLturen sind wichtig.

Herzogenbusch, Hauptstadt, südwestlich von
Nimwegen, eine ansehnliche gut b.-festigte Stadt von
 12,600 Einlv, mit Leinwand-. Messer- mb Nähnabel¬
fabriken und beträchtlich er Handlung. — Breda, Fe¬
stung mit 8,200 GlUW.

Bergen op Zoom, .südwestlich von Herzoqen-
busch, an der ^ster Schelde, die Haup'st ‘t der vorma-

davon benannten Markgrafschaft von 4 700 Einw.,
stark besestigt, mit einem Haven.

Anmerk. 1. Bon der nördlichsten Spitze Hollands er¬
streckt sich eine Reibe Inseln in einem Logen nordost-
wörts Die erste und größte derselben ist der Tepel
(Tessel), -rve'che beträchtliche Schafzucht und eine ve-
rübmre Rhede hat; sie gebort mit den beiden folgenden,
Vlieland und Ter Schelling zum Departement Holland;


